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Mit tiefer Trauer nimmt die DGAI Ab­
schied von ihrem Ehrenmitglied und 
früheren Präsidenten Prof. Dr. med. Dr. 
h.c. Klaus Peter, der am 27. Januar 2026 
im Alter von 87 Jahren verstorben ist. Mit 
ihm verliert die deutsche Anästhesiologie  
einen Gestalter, Visionär und Mentor –  
und damit eine ihrer prägendsten Persön­
lichkeiten der vergangenen Jahrzehnte.

Prof. Klaus Peter wurde am 14. Septem­
ber 1938 in Zobten in Oberschlesien ge­
boren. Nach dem Studium der Human- 
medizin an der Ruprecht-Karls-Univer­
sität Heidelberg promovierte er 1967 
und erhielt 1968 die Approbation. In­
zwischen Facharzt für Anästhesiologie 
habilitierte er sich 1972 in Mannheim, 
wo er am Aufbau eines der damals mo­
dernsten Institute für Anästhesiologie 
maßgeblich beteiligt war.

1976 folgte Prof. Peter dem Ruf auf den 
Lehrstuhl für Anästhesiologie an der  
Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) 
München und leitete die Klinik für 
Anästhesiologie bis zum Jahr 2007. In 
einer Phase, in der die Anästhesiologie 
noch um ihre Rolle und Sichtbarkeit 
rang, vermittelte er dem Fach ein klares 
Profil. Festes Fundament war hierfür die 
gelebte Kooperation mit den operativen 
Partnern. In Würdigung seiner Verdienste 
um die Zusammenarbeit der Fachgebiete 
und Fachgesellschaften Chirurgie und 
Anästhesiologie verlieh die Deutsche 
Gesellschaft für Chirurgie Prof. Peter 
2001 – als erstem Anästhesiologen über­
haupt – die Ehrenmitgliedschaft, eine 
Ehrung, auf die er zeitlebens besonders 
stolz zurückblickte. 

Sein klinisches und wissenschaftliches 
Wirken umfasste die gesamte Breite des  

Faches. Forschungsschwerpunkte wie  
Sepsis, akutes Lungenversagen, neuro­
nale Funktionen und Transfusionsmedi­
zin verband er mit dem Anspruch einer 
bestmöglichen Patientenversorgung. 

Darüber hinaus übernahm er zentrale 
Verantwortung für die akademische Me- 
dizin. Als Ärztlicher Direktor des Klini­
kums Großhadern (1983 – 1989) und 
später des LMU-Klinikums (2005 – 2007) 
sowie als Dekan der Medizinischen Fa- 
kultät (1989 – 2005) setzte er nachhaltige  
strukturelle Impulse. In seine Amtszeit  
fielen unter anderem die Fusion der 
beiden Münchner LMU-Universitätskli­
niken, die Entwicklung des Biomedizini­
schen Zentrums sowie die Etablierung des  
Zentrums für Palliativmedizin. Ein Mei­
lenstein war die Einführung des Münch­
ner Curriculum Medizin (MeCuM), das  
die medizinische Ausbildung an der LMU 
grundlegend modernisierte und inter­
national anschlussfähig machte. Die  
Stiftung des „Klaus Peter Award for Inter­
national Medical Education“ durch die 
Harvard Medical School, Boston, unter­
strichen die internationale Ausstrahlung 
dieses Engagements.

Prof. Klaus Peter war der DGAI über  
Jahrzehnte eng verbunden und hat ihre 
Entwicklung maßgeblich mitgestaltet. 
Seit seinem Eintritt in die Fachgesell­
schaft 1971 übernahm er Verantwortung 
auf zentraler Ebene – als Vorsitzender des  
Landesverbands Bayern der DGAI (1979 –  
1980, 1983 – 1984), Präsident der DGAI  
(1987 / 88) sowie als Kongresspräsident 
des Zentraleuropäischen Anästhesiekon­
gresses (1987) sowie des Deutschen An­
ästhesiekongresses (1988) in München.  
Als Mitglied der Deutschen Akademie 
der Naturforscher Leopoldina (seit 1992) 

und zahlreicher weiterer Fachgesell­
schaften und Verbände sowie als langjäh­
riger Herausgeber oder Mitherausgeber 
angesehener Fachzeitschriften (u. a. Der  
Anaesthesist, European Journal for Inten­
sive Care Medicine, Current Opinion in  
Anesthesiology, Evidence-Based Medi­
cine, Survey of Anesthesiology oder Infu- 
sionstherapie & Transfusionsmedizin) ent- 
wickelte er sich zu einer der herausra­
gendsten akademischen Persönlichkeiten  
unseres Faches seit Gründung der Fach­
gesellschaft im Jahr 1953. 

Die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft 
im Jahr 2003 war Ausdruck der besonde­
ren Wertschätzung für einen Anästhesio­
logen, der die DGAI und die deutsche 
Anästhesiologie nachhaltig geprägt hat. 

Neben all seinen Ämtern und Aus­
zeichnungen – darunter das Bundesver­
dienstkreuz am Bande, der Bayerische 
Verdienstorden und zahlreiche Ehren­
mitgliedschaften – wurde Prof. Peter vor 
allem als Mensch geschätzt: als kluger 
Ratgeber, charmanter Überzeuger und 
aufmerksamer Mentor.

Mit Prof. Klaus Peter ist ein weiterer 
Titan der deutschen Anästhesiologie von  
uns gegangen. Sein Lebenswerk bleibt 
untrennbar mit der Entwicklung unseres 
Faches verbunden. DGAI und BDA 
verneigen sich in Dankbarkeit und 
Respekt vor einer außergewöhnlichen 
Persönlichkeit.
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